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Melmslmmim Tageblatt
/ / UNö ^

i. I Bestelmtgev
auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

. » zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
' ^ Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen-
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Micher Sri« M ßmstl. Merl.. Köiizl. s. M . Kchörbe», fs« str Sie SmmSe» KM ». NmAMMrs».

Asserste für dis lsssesde NuWWsr Werde » MS spSteKess Mittags 1 Wr. «NtgeqessenoWWes ; gröstere tverde« darhsr erLetes ..

Donnerstag , den 3t. Januar 1895 . 21 Jahrgang.
' Deutsches Reich .

Berlin , 28 . Jan . Der Kaiser nahm heute Vormittag'
dm Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets , Wirklichen

^
ijcheimen Raths Dr . v . Lucanus , entgegen und hörte anschlie¬
ßend daran die Vorträge des Staatssekretärs des Reichsmarine -

, Ms, Biceadmirals Hollmann , sowie des Chefs des Marinc -
- Mets , Kontreadmirals und Admirals L 1» snito Freiherrn

s>. Smden -Bibran .
! Ucber die Feier des Geburtstages S . M . des Kaisers in

, Min wird noch berichtet : Als erste Gratulanten erschienen bei
M Kaiser die Angehörigen der kaiserlichen Familie . Der

> donprinz und Prinz Eitel Fritz erschienen in den Uniformen
1. Garde -Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adler-

rdens, Prinz Adalbert als Unterlieutenant zur See, - die übrig - n
leinen Prinzen und deren Schwesterchen gratulirten mit
ilumensträußen. Um 10 Uhr riefen die Glocken der Schloß -
ipelle zum Gottesdienst . Bald war der Raum vor dem Altar
cfüllt. Der große Vortritt des Hofes, das diplomatische Corps ,
ie Mitglieder des Bundesraths , der Reichskanzler, die Ritter
6 Schwarzen Adlerordens und sämmtliche übrige Kategorien
ci bei Hofe vorgestellten Herren waren hier versammelt . Um
üstz Uhr erschien das Kaiserpaar . Hofprediger Dr . Fromme !
iklt die Festpredigt unter Zugrundelegung des vom Kaiser selbst
wählten Textes : „Fürchte Dich nicht, ich bin bei Dir ." Als
>as Kaiserpaar nach Beendigung des Gottesdienstes die Kapelle
«ließ, ging der große Vortritt voran und nahm dem Throne
MÜber Aufstellung, dahinter die Hofpagen . Der Kaiser trat

links an die Seite des Thrones , die Kaiserin an die rechte
Seite . Der Kaiser hatte gestickte Generalsuniform angelegt und
rüg die Ketten sämmtlicher preußischer Orden . Die Kette des
Men Ordens vom Schwarzen Adler schlang sich auch um die
schultern der Kaiserin , um das kostbare Damastkleid, das einen
lusputz von Federn hatte . Links vom Throne waren die fürst-
ichen Damen aufgestellt, rechts von der Kaiserin stand der
Einig von Sachsen und die übrigen Fürsten , die zur Feier des
lages hierher gekommen sind . Der Doyen des diplomatischen
lvrps, Sir Ed . Malet , eröffnete die Cour . An der Spitze des
kundesraths ging der Fürst zu Hohenlohe ^ als Kanzler des

Wen Ordens vom Schwarzen Adler erschien Fürst Otto zu
Wtolberg -Wernigerode . So dcfilirten aus der Schloßkapelle
Anrus die Kategorien der zur Cour Befohlenen vor den Maje -
Dtätm unter Musikbegleitung . Den Beschluß machten die Kom-
Wnmdmre der Leibregimenter, - mit den Kommandeuren gingen

auch die Führer der Leibkompagnien bezw . Eskadrons und
Batterien. Während der Defilircour wurden durch die im Lust¬
garten aufgefahrene Leibbatterie des 1 . Garde -Feld -Artillerie -
Regiments 101 Salutschüsse gefeuert. Um 12 /̂ , Uhr begab sich
der Kaiser zur großen Paroleausgabe in das Zeughaus , vor
welchem als Ehrenwache die 1 . Kompagnie des 2 . Gardc -Regi -
»ents mit Fahne und Musik aufmarscknrt war . Die Parole
Mete : „Es lebe Seine Majestät der Kaiser und König !" Für
die Ausführung des musikalischen Programms war die Kapelle
der I . Matrosen -Division aus Kiel herbefohlen worden . Nach
wr Parole -Ausgabe unterhielt sich der Kaiser mit einer großen
lnzahl von Offizieren . In vielfarbigem Lichtglanz, den das
Mige klare Wetter in hohem Grade begünstigte und hob ,
wmgte Berlin vom Einbruch der Dunkelheit an . Und das
lektrische Licht, das sich in so hervorragendem Maße zur Er¬
zeugung der herrlichsten Lichteffekte eignet, dominirte , wie noch
nie bisher, allüberall fast, wo an den großen Handelshäusern
"der öffentlichen Lokalen noch im vorigem Jahre die zahllosen
öasflämmchen ihr schnell und oft verlöschendes Dasein fristeten,

wanden sich gestern bunte Reihen elektrischer Lampen in viel¬
farbig strahlendem Licht .

Berlin , 29 . Jan . Ueber die drei Büsten, welche der
Kaiser bei der Parole -Ausgabe der Armee zum Geschenk ge¬
macht hat , sind folgende Bestimmungen getroffen : Die Büste,
welche den Monarchen in der großen Generalsuniform darstellt ,
soll diejenige Kompagnie der Garde -Infanterie haben, welche
die besten Resultate im Schießen aufzuweisen hat, - die Büste in
der Uniform der Garde -Feldartillerie ist für diejenige Batterie
der Garde -Feldartillerie bestimmt, welche ebenfalls die besten
Schießresultate aufzuweisen hat . Die dritte Büste in der Uni¬
form der Garde -Fußartillerie wird diejenige Kompagnie des
Garde -Fußartillerie -Rcgiments erhalten , welche ihrerseits in
genannter Leistung den Preis davonträgt . Die Büsten sind
einstweilen dem kommandirenden General des Gardecorps , Ge¬
neral der Infanterie v . Winterfeld , dem Inspekteur der Feld -
Artillerie Gcnerallieutenant v . Hoffbauer und dem General -
Inspekteur der Fuß -Artillerie Generallieutenant Edler von der
Planitz übergeben. Uebrigens wird nicht nur das Gardccorps
solche Büsten erhalten , sondern es sind gleiche Preise auch für
alle anderen Armeecorps bestimmt.

Der Kaiser hat dem hiesigen japanischen Gesandten Vi¬
comte Aoki , der ihm am Sonnabend in feierlicher Audienz die
Kette des Chrysanthemum -Ordens überreicht hat , das Groß¬
kreuz des Rothen Adlerordens verliehen . Dem Kaiser von
Japan , dem schon Kaiser Wilhelm I . den hohen Orden vom
Schwarzen Adler verliehen hatte , hat der Kaiser jetzt auch die
Kette zu diesem Orden verliehen.

Der König von Sachsen besichtigte heute Nachmittag das
Reichstagsgebäude und sprach sich äußerst anerkennend über
dessen innere Einrichtung und Architektur aus . Die Be¬
sichtigung währte ungefähr I Vr Stunden . Später begab sich
der König nach dem Offizierkasino des 2 . Garde -Ulanen -Rgts .,
dessen Chef der König ist, nahm im Kreise der Offiziere seines
Regiments das Frühstück ein und fuhr von dort gegen 6 Uhr
Abends direkt nach dem Anhalter Bahnhofe , von wo die Rück¬
reise des Königs nach Dresden um 6 Uhr 35 Minuten erfolgte.
— Auch der Herzog von Sachsen - Coburg - Gotha stattete heute
Vormittag dem neuen Reichstagsgebäude seinen Besuch ab.
Staatssekretär Dr . v . Boetticher , Präsideni v . Levetzow , Direktor
im Reichstag Geh . Regierungsrath Knack, hatten die Führung
des Ehrengastes übernommen .

Der König von Württemberg , welcher am Sonnabend
Abend zur Feier des Geburtstages des Kaisers hier eingetroffen
war , ist heute früh nach Stuttgart zurückgekehrt.

Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe wurde gestern von
dem König von Sachsen in längerer Audienz empfangen und
mit dem Besuche des Großherzogs von Baden beehrt . Der
König von Württemberg stattete dem Reichskanzler am Sonntag
einen Besuch ab.

Dem „Militärwochenblatt " zufolge ist dem Grafen Herbert
Bismarck , Oberstlieutenant L 1a snits der Armee, der Charakter
als Oberst verliehen.

Dem Gesandten bei den Hansestädten Geh . Legationsrath
von Kiderlen - Wächter ist der rothe Adlerorden zweiter Klasse
mit Eichenlaub und der königlichen Krone, dem Gesandten für
Marokko , Legationsrath Grafen von Tattenbach , der königliche
Kronenorden zweiter Klasse verliehen .

Im Hinblick auf die guten Erfolge die mit dem Wander¬
unterricht und der Verbesserung der Wcbestühle bei den Haus¬
webern des Glatzer - und Eulengebirges bisher erzielt worden
sind, hat der Kaiser zur Hebung der Lage der Handweber in

den Kreisen Glatz , Ncurode, Reichenbach , Waldenburg und
Schweidnitz ein neues Gnadengeschenk von 45 000 M . bewilligt.

Berlin , 28 . Januar . Im Reichstag hatten sich gestern
Nachmittag 4 Uhr zur Feier von Kaisers Geburtstag etwa 80
Personen im Eckzimmer hinter dem großen Restaurationssaale
eingesunden, wo der . Lieferant der Parlamente , Weingroßhändler
Friedrich Schulze , eine ausgezeichnete Festtafel bereit hielt.
Sämmtliche Parteien , außer den Sozialdemokraten , waren ver¬
treten . Excellenz v . Levetzow präsidirte und brachte den Kaiser-
Toast aus . Der Kaffee wurde in der Retonde der großen
Wandelhalle eingenommen.

Berlin , 28 . Jan . Im Anschluß an die Ordre vom
28 . Jan . 1894 hat der Kaiser neue Schießauszeichnungen ge¬
stiftet . Dieselben bestehen in einem am Oberarm zu tragenden
Kaiserabzeichen, welche alljährlich an jene Kompagnie bezw .
Batterie vertheilt werden sollen, welche in ihrer Gesammtleistung
beim Schießen als die beste befunden wird . Außerdem wird
der betreffenden Kompagnie bezw . Batterie ein dauernd in ihren
Besitz übergehender Kaiserpreis , sowie auch dem Kompagnie-
bezw . Batteriechef ein dauerndes Erinnerungszeichen verliehen.

Eugen Richters „Freisinnige Zeitung " , die über jedes
untergeordnete politische Vorkommniß spaltenlange Ausführungen
zu bringen pflegt, beschränkt sich zu Kaisers Geburtstag auf fol¬
gende 6 Zeilen : „Kaiser Wilhelm tritt an diesem Sonntag in
sein 37 . Lebensjahr . Seit seiner Thronbesteigung wird dieser
Tag zum siebenten Male in Deutschland festlich begangen.
Möge der Kaiser sich stets einer Gesundheit erfreuen, die es ihm
gestattet, als erster Diener des Gemeinwesens für dessen Wohl
thätig zu sein ."

Berlin , 29 . Jan . Der frühere Jesuit Graf Paul von
Hoensbroech soll sich , der „Neißer Zeitung " zufolge, mit der
Tochter des protestantischen Professors Harnack verlobt haben.

Anläßlich ihrer Thätigkeit bei Bekämpfung der Choleragefahr
im Stromgebiet der Weichsel sind mehreren Stabsärzten Orden
verliehen worden .

Kiel , 29 . Jan . Die Vertreter von 20 Städten Schleswig -
Holsteins beschlossen endgiltig die Veranstaltung einer Provinzial -
Ausstellung verbunden mit einer internationalen Schifffahrts -
Ausstellung 1896 in Kiel. Das Ausstellungsterrain wird
zwischen dem Nordostseekanal und Kiel liegen . Vorsitzender des
Ausschusses ist Geh . Kommerzienrath Sartori -Kiel, der Ober¬
präsident und der Staatssekretär des R .-Marine -Amts Hollmann
haben ihre Unterstützung zugesagt.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 29 . Jan . Bei der Berathung des Landwirth -
schaftsetats erklärte der Minister v . Hammerstein , er sei ein
Gegner des österreichischen Handelsvertrages gewesen , nachdem
aber dieser einmal abgeschlossen , mußten andere Handelsverträge
folgen,- namentlich würde ein Zollkrieg mit Rußland von un¬
haltbaren Zuständen begleitet gewesen sein . Es sei fraglich, ob
eine Revision der Handelsverträge angängig und ausführbar sei .
„Die Lage der Landwirthschaft, welche die Grundlage unseres
ganzen Staatswesens ist, ist so traurig , daß der Reichstag
hoffentlich Alles thun wird , um ihr zu helfen. Wenn die Krisis
auch die Westprovinzen ergreift , wird sie vielleicht dort schlimmer
als im Osten sein . Die Agrarkrise ist aber international und
sind daher Maßregeln dagegen desto schwieriger. Es ist sehr-

zweifelhaft, ob wir die Produktionskosten herabmindern können.
Amerika und Argentinien machen uns schwere Konkurrenz . Die
Regierung oder das Wirthschaftsshstem trägt keineswegs die

K. Der beSe Fremd.
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verböte».

(Fortsetzung .)
„Bewirbt sich ein Mann wie der Baron Seldenberg um

:e Cousine, so ist das etwas anderes, " meinte Körte . „Ja ,
^enn ihm die Eine einen Korb giebt, so nimmt er keinen An-
Md, sich der Anderen zuzuwenden," erwiderte Max trocken .
Ar Professor wurde todtenbleich. „Verstehe ich Sie recht, Herr

?" fragte er mit bebender Stimme . „Habe ich Dich end -
A tvo ich Dich haben will ?" dachte Max und rieb sich ver-
ü °hlen die Hände, die Eifersucht ward ihm eine treffliche Bundes -
^ dossin,- laut sagte er : „Könnten Sie es Eugenie verdenken,
wenn Sie irre an Ihnen würde , wenn Sie sich von Ihnen ver-
Nstn und getäuscht wähnte und in ihrer Entrüstung darüber den
Schmeicheleien des Barons ein williges Ohr liehe ? — Um Eu -
8,Mens, wenn nicht um Ihretwillen , machen Sie diesem Zustande
w> Ende und reden Sie . " „Und wenn sie sich bereits für den
"haron entschieden hätte ?" „So wird sie es Ihnen sagen und
Mntlich gebührte Ihnen eine solche Strafe . Wir müssen im
eben Alles erkaufen, Alles bezahlen, und Sie wollen nicht ein -

ein schiefes Urtheil der Welt für Ihr Lebsnsglück mit in
w Kauf nehmen . " Unwillkürlich hatte Max dieselben Worte

gebraucht, mit denen Malwine seine letzten Bedenken aus dem
? , geschlagen hatte . Er kam sich sehr praktisch, sehr welt¬
oerständig vor und fühlte etwas wie Selbstgefälligkeit . „Er¬
greifen Sie das gute Glück bei der Stirnlocke, " fuhr er fort ,
»« re bleiben heute Abend bei uns , an Gelegenheit, sich mit Eu -
gerue auszusprechen, soll es Ihnen nicht fehlen. " Er nahm den

Professor unter dem Arm und ging mit ihm, um ihn seinen Cou¬
sinen zuzuführen .

Während dessen hatte Eugenie wieder eine ihrer künstlerischen
Streifereien in Begleitung des Barons gemacht, es war aber
nicht zum Zeichnen gekommen , Seldenberg schien es heute darauf
angelegt zu haben, das junge Mädchen durch seine Liebenswürdig¬
keit völlig zu berauschen. SM Wesen schillerte in allen Farben ,
bald war er sprudelnd heiter , voll geistreicher, witziger Einfälle ,
bald ernst und gehalten, dann brach wieder ein mühsam be¬
kämpfter Schmerz hervor und gleich darauf war er voll Sanft -
muth und Innigkeit . Dabei fühlte Eugenie sein dunkles Auge
mit einem so eigenthümlich brennenden, flehenden, forschenden
Ausdruck auf sich gerichtet und es war unmöglich, die Beziehung
nicht zu verstehen, welche er in Ton und Miene legte, als sie
von Shakespeares hohem Lied der Liebe, von Romeo und Julia
sprachen, und er der Feinheit des Dichters gedachte , welcher Ro¬
meo erst für Rosalie entbrennen läßt , ehe die Liebe für Julia
in ihm aufglüht .

„Es ist das Morgenroth , welches dem Tage vorangeht, "

sagte er, „Shakespeare war ein Herzenskündiger, er schildert uns
Vorgänge , die wir staunend und erschauernd an uns selbst er¬
fahren . Sie schweigen ?" fügte er nach einer Pause hinzu, „Eu¬
genie , wie darf ich diese stumme Sprache deuten ? " Er wollte
ihre Hand ergreifen, - verwirrt , erschrocken wich sie zurück und ge¬
lobte sich, nie wieder seinem Zureden nachzugeben und allein
einen Spaziergang mit ihm zu machen . In ihrer Verwirrung
hatte sie nicht bemerkt, daß sie dem Abhange des schmalen Berg -
pfades, den sie an der Seite des Barons entlang schritt, ganz
nahe gekommen war . Jetzt , indem sie sich von ihm losmachte,
strauchelte ihr Fuß und sie wäre hinuntergestürzt in den über
Steinen dahinplätschernden kleinen Bach, hätte der Baron sie
nicht zur rechten Zeit umfaßt und festgehalten. „Ich halte Dich,

England , könnte ich mit Wilhelm dem Eroberer rufen, " flüsterte
er, sie noch immer in seinen Armen haltend , „aber ich will nicht
erobern, sondern als freies Gnadengeschenk empfangen, was das
höchste Glück meines Lebens wäre ! Dürfte ich Sie immer stützen
wie jetzt !" Seine dunklen Augen ruhten voll Feuergluth auf
ihrem jetzt erbleichenden Antlitz. Eugenie überkam es wie ein
Schwindel , das Blut wallte ihr heiß zum Herzen, es ging von
diesem Manne ein Fluidum aus , das ihre Sinne in Aufregung
brachte. Schon füylte sie seinen heißen Athem, seine Lippen
näherten sich den ihrigen, da hörte sie das Geräusch von Fuß¬
tritten , der Baron ließ sie aus seinen Armen . Es waren nur
zwei harmlose Arbeiter , welche des Weges kamen, aber der
Zauber war gebrochen . Eugenie verlangte ziemlich kühl, auf dem
kürzesten Wege nach dem Landhause zurückzukehren , da es schon
spät geworden sei. Seldenberg gehorchte augenblicklich , im Herzen
die Störung verwünschend, indeß tröstete er sich — die Frucht
war reif, sie mußte ihm beim nächsten Anlauf in den Schooß
fallen .

Nach der Villa zurückgekehrt , fanden sie daselbst einige Be-
kunnte aus Dresden , welche wahrscheinlich die Neugierde, Näheres
über Maxens Verlobung zu erfahren, herbeigeführt hatte , auf
der Terrasse mit Martha sitzen, die auch erst vor Kurzem aus
der Stadt gekommen , wenig aufgelegt war , Gäste zu unterhalten
und vielleicht zum ersten Male eine freudige Empfindung beim
Anblick des Barons hatte, - ward ihr doch nun die drückende
Verpflichtung abgenommen, auf allerlei Nichtigkeiten Rede und
Antwort zu geben , wo Herz und Sinn von ganz anderen Dingen
erfüllt waren . Bald kam auch Max mit dem Professor Körte
hinzu und Seldenberg , der Eugenie scharf beobachtete , wurde zu
seinem Mißvergnügen durch ihr jähes Erröthen und Erblassen
und durch ein Aufleuchten in ihren Augen darüber belehrt, daß
die Macht des Nebenbuhlers , den er bereits aus dem Felde ge-



Schuld an der Krise / den dahingehenden Behauptungen muß
entgegengetreten werden, sonst wird ein gefährlicher Pessimismus
großgezogen. Wir müssen die Krise geduldig über uns ergehen
lassen und sie mit Zähigkeit, Sparsamkeit , Fleiß und Intelligenz
zu überdauern suchen . Der Großgrundbesitzer muß sich mit voller
Intelligenz seinem Grundbesitz widmen. Wir wollen eingedenk
sein des Bibelworts : „ Du sollst im Schweiße Deines AngesichtsDein Brod essen ." Deutsche Art ist es, gerade in schlimmer
Lage recht zähe zu sein . "

Ausland .
Pest , 28 . Jan . Heute fand hier eine zweistündige Kund¬

gebung von Arbeitslosen statt , welche die Straßen der Stadt
durchzogen. Neunzehn Verhaftungen wurden wegen Wider¬
standes gegen die Anordnungen der Polizei vorgenommen. In
Groß -Becskerck wurden aufreizende Druckschriften konfiszirt und
ein Hauptagitator verhaftet . In Klausenburg verbot die Polizei
gestern eine Arbeiterversammlung , welche das „Wahlrecht der
Arbeiter " auf ihre Tagesordnung gesetzt hatte .

Szegedin , 28 . Jan . Die Polizei beschlagnahmte ge¬
legentlich einer Haussuchung bei sozialistischen Agitatoren auf¬
reizende Druckschriften und verhaftete drei aus Alfoeld zugereiste
Aufwiegler . Vor dem Rathhause verlangten etwa 50 Arbeiter
die Freilassung der Verhafteten . Da die Arbeiter eine drohende
Haltung annahmen , griff die Polizei ein und verhaftete drei
Rädelsführer , worauf die Menge sich ruhig zerstreute.

Petersburg , 29 . Jan . Aus dem ganzen Reiche treffen
Abordnungen ein, um dem Kaiser und der Kaiserin zur Ver¬
mählung zu gratuliren . Die Abordnungen werden von des be¬
treffenden Ressortministern vorgestellt und bringen dem Kaiser
und der Kaiserin Heiligenbilder , sowie Salz und Brod auf
kostbaren Schüsseln dar .

Paris , 28 . Jan . König Alexander von Serbien stattete
heute Nachmittag 3 Uhr dem Präsidenten der Republik und
darauf der Gemahlin des Präsidenten einen Besuch ab . Prä¬
sident Felix Faure erwiderte den Besuch sofort. — Der König
hat dem Präsidenten Faure den Weißen Adlerorden verliehen.

Paris , 28 . Jan . Divisionsgeneral Zurlinden , gegen¬
wärtig Kommandeur des IV . Armeekorps, ist zum Kriegsminister
ernannt worden .

New York , 29 . Januar . Nach einer Meldung aus Colon
schlugen die Regierungstruppen die Aufständischen am Freitag
bei Pradera (Provinz Canea ) .

Washington , 29 . Jan . Der Staatssekretär Gresham
erhielt eine Bestätigung der Nachricht von dem Ausbruch einer
Revolution in Columbia . '

China und Japan .
Shanghai , 29 . Jan . Nach amtlicher, von chinesischerSeite stammender Mittheilung griffen die Japaner am 26 . Jan .

zweimal Weihaiwei von der Westseite an, wurden aber zurück¬
geschlagen . Gestern griffen die japanischen Truppen auf der
Ostseite an, mußten sich aber zurückziehen . Von einem beabsich¬

tigten Angriffe auf die Forts von Tschifu nahmen die Japanermit Rücksicht auf die Anwesenheit der auswärtigen Kriegsschiffe
Abstand.

Hiroshima , 29 . Jan . Nach einer amtlichen Depeschedes Kommandirenden der zweiten japanischen Armee hat ein vor
der Insel Liu-Kung bei Weihaiwei gekommener chinesischer
Deserteur ausgesagt, die im Hafen eingeschlossene chinesische
Flotte bestehe aus 8 Kreuzern oder Panzern , 6 Kanonenbooten
und 11 Torpedobooten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 30. Januar . -Frunw -Prem .-LIeut. Weber istvon der Dienstreise nach Danzig zurLSgelehr . — U.-Lt. z . S . Reiß ist nach

beendigtem Urlaub hier wieder etngrtroffsn .
— Kiel , 28 . Jan . Bekanntlich bestimmt eine KaiserlicheKabinetsordre vom 27 . d . Mts ., daß aus dem jetzigen Steuer¬

mannspersonal bei den Matrosendivisionen ein Signal - und
Steuermannspersonal gebildet werden soll , welches in der selbst¬
ständigen Handhabung des Signaldienstes , sowie beim Steuern
und Lothen, Beobachten und bei der Anfertigung nautischer Be¬
rechnungen Verwendung finden . Steuerleute und Obersteuerm . -
Maate sollen befähigt sein , in Ermangelung von Wachtoffizierenan Bord verwendet zu werden . — lieber Organisation und
Zeitpunkt des Zusammentritts der Verbände bleibt Bestimmung
Vorbehalten. Die zweite Steuermannsmaaten -Klasse der Deck¬
offizierschule kommt mit dem Schluffe des Winterkursus 1894/95in Fortfall . Für die Annahme in die erste Steuermannsmaaten -
Klasse im Herbst d . Js . bleiben die bisherigen Bestimmungen
Maßgebend. Die erste Aufnahmeprüfung von Obersignalmaaten
für den Besuch der Deckoffizier -Schule nach den neuen Bestim¬
mungen findet im Herbst 1896 statt .

— Berlin , 29 . Jan . Durch A . -C .-O . vom 28 . d . Mts .
ist Korv .-Kapt . Ascher , bisher beim Reichsmarineamt , mit dem
1 . Juni 1895 von der Dienstleistung bei diesem entbunden /Korv .-Kapt . Vüllers , kommandirt zur Dienstleistung bei der
Kaiser! . Werft zu Kiel, ist vom 1 . März 1895 ab zur Dienst¬
leistung beim Reichsmarineamt herangezogen. Kapt .-Lt . Bauer
ist mit dem 1 . April d . I . von der Stellung als Referent beim

schlagen zu haben meinte, doch noch nicht vollständig ge¬
brochen war .

Er hielt sich in ihrer Nähe, um dem Professor jede An¬
sprache abzuschneiden , seine Manöver wurden aber diesmal durch
Max und Martha , die sich schnell durch einen Blick verständigt
hatten , durchkreuzt. Es ward ein Spaziergang vorgeschlagen,Max verwickelte Seldenberg und noch einen Herrn in ein Ge¬
spräch über Italien , und führte seine Begleiter dabei unvermerkt
nach der einen Richtung, während Martha sich mit dem andern
Theil der Gesellschaft nach der entgegengesetzten Seite wandte.
Eugenie und Körte sahen sich plötzlich allein . — Die Bank unter
der hohen , breitschattenden Eiche war so einladend und wie von
demselben Wunsche geleitet, nahmen sie daraus Platz . Und es
bedurfte nichts weiter, als daß diese beiden Menschen, die durchtausend Faden des Geistes und des Herzens an einander ge¬knüpft waren , sich Auge in Auge, im Schweigen eines schönen,lauen Sommerabends gegenüber standen . Alle Bedenken, welcheKörte bisher geängstigt und bedrückt hatten , fielen ab von ihmund verflatterten wie Sommerfäden im Sonnenschein / Eugeniehatte das Gefühl , als erwache sie aus einem schweren Traum /der Sinnmrausch , in den Seldenberg sie zu versetzen gewußt,war verflogen, ein Blick in das treue, reine Auge des Geliebten
hatten ihn verscheucht / sie wußte plötzlich wieder, daß sie ihmallein gehöre, dem edlen, trefflichen Manne , und daß sie ihnallein geliebt habe und lieben müsse . Wer dem Andern zuerstdie Arme entgegenbreitete, das vermochten sie nicht zu sagen,
genug, sie hielten sich Plötzlich wortlos , unter Thränen umschlun¬
gen . „Du liebst mich noch, Du willst - die Meine sein ?" fragte
endlich der Professor, „Du bist nicht irre an mir geworden ?"
Eugenie erröthete und schwieg / sollte sie ihm sagen, daß sie irre
geworden war an sich selbst ? Sie kämpfte mit sich , ob sie ihmein Geständniß machen sollte, aber eine Keuschheit des Herzens

Torpedo -Bersuchskommando entbunden und Kapt .-Lt . Recke, bis¬
her Instrukteur an Bord des Artillerieschulschiffs „ Mars ",vom 1 . April ab zum Referenten bei dem Torpedo -Bersuchs¬
kommando ernannt . (Post .)— Berlin , 29 . Jan . Durch Allerhöchste Kabinetsordre
vom 28 . Jan . sind als Auszeichnung vor dem Feinde in der
Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika folgende Ordensdeko¬
rationen verliehen worden : Leutwein, Major ä 1a snits des
Infanterie -Regiments „Graf Kirchbach " (1 . Niederschlesisches )Nr . 46, beauftragt mit den Functionen 'des Kommandeurs
dieser Schutztruppe , der Rothe Adlerorden 4 . Kl . mit Schwertern /von Franyois , Major » I» 8iiiiB der Schutztrnppe , der Rothe
Adlerorden 4 . Klaffe mit Schwertern , von Estorff , Hauptmannund Kompagniechef in der Schutztruppe , der Rothe Adlerorden
4 . Klasse mit Schwertern . Den Königlichen 'Kronenorden 4 . Kl.
mit Schwertern haben erhalten : von Perbrandt , Premier - Lt.
und Schwabe , Bolkmann , Lampe, Eggers , Sek .-Lts . in der
Schutztruppe / an folgende Mannschaften in derselben Schutztruppe
ist das Militär -Ehrenzeichen 2 . Kl . verliehen worden : Rickmann,Unter -Roßarzt , Heller, Zachalowsky, Feldwebel / Gilsoul , Roh -
loff , Vize-Feldwebel / Bohr , Schaak , Sergeanten / König, Pollet ,
Zarrad , Herz, Fröde , Paschke und Ukleja, Unteroffiziere / Näfe,
Kahmann , Melchior, Miethke Gefreite und den Reitern Macz -
kiewitz, Krudewig , Sieg , Iben , Steffen , Schiller , Quaritsch ,
Heidenreich, Tulmweit , Krause, Hohmann , Moser , Jacoby (Ni¬
kolaus) und Schüler .

— Berlin , 29 . Januar. S . M . S . „ Seeadler "
, Kmdt .

Korv .-Kapt . v . d . Groeben, ist am 29 . Januar in Bombay ein¬
getroffen.

— KonstantinoHel, 28 . Jan . Ein schwerer Unglücksfall
hat sich nach dem „Berl . Lok.-Anz." im Hafen von Smyrna er¬
eignet. Der Unteroffizier P . des deutschen Schulschiffes „Gnei -
sensu kehrte des Abends 6 Uhr auf einer Barke an Bord
zurück . Am Hafeneingang stieß die Barke auf das Rad eines
entgegen fahrenden Dampfschiffes und schlug um . P . verschwandunter dem Wasser und ertrank . Bis jetzt ist es noch nicht ge¬
lungen, seinen Leichnam zu finden.

Lokales .
Wilhelmshaven , so . Jan . Marinebaurath Rudloff ist

zum Oberbaurath und Schiffbau -Direktor befördert worden .
Z Wilhelmshaven , 30 . Jan . Marine -Baurath Hoffert

Wird heute in dienstlichen Angelegenheiten hier erwartet .
tz Wilhelmshaven , 3V. Jan . Dem Steuermann Gustav

Freiwald der II . Matr .-Div . ist der erbetene Abschied aus dem
aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension und unter
Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 30 . Jan . Ober -FeuermeistersmaatMöbis der II . Werftdivision ist mit dem 1 . Februar d . Js . zum
Feuermeister befördert .

Z Wilhelmshaven , 30 . Jan . Die gestern stattgehabten
Kaiserbälle haben sich in ihrem Verlaufe den anderen würdig ange¬
reiht . In der „Burg " feierte die 1 . Kompapnie II . Werft¬
division (Maschinisten- und Zahlmeistersektion) . Das Programmwar sehr reichhaltig, es standen allein drei Theaterstücke auf
demselben . Es feierten die Besatzung von S . M . S . „Weißen¬
burg " in der „Tonhalle " und diejenige von S . M . S .
„Brandenburg " im „Kaisersaal " . Auch hier gelangen die Ver¬
anstaltungen vortrefflich. Im Kaisersaal prangte über der Thürin einem Transparent der brandenburgische Adler . Die Aus¬
schmückung des Saales mit den Emblemen der verschiedenen
Werkstätten der Kaiserlichen Werst , sowie mit Waffen und
Schiffsflaggen gefiel , namentlich sehr . Auch ein großes Bildniß5 . M . S . „Brandenburg " fehlte nicht.

Wilhelmshaven , 30 . Jan . Die letzte militärische Kaifer -
geburtstagsfeier wird morgen für die Besatzung S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm " in der „Tonhalle " abgehalten .

ß Wilhelmshaven , 30 . Jan . Aus Staatskosten werden
Einjährige der Landbevölkerung in die Marine nicht mehr eingestellt.
Diese Vergünstigung steht nur noch Seeleuten von Beruf zuund zwar
1 . den Seesteuerleuten und 2 . denjenigen jungen Leuten, welcheden Berechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen Dienst besitzenund mindestens ein Jahr auf deutschen Schiffen oder Fahrzeugen
gefahren sind . Diese beiden Kategorien werden 'bei den Matr .-
Divisionen und Torpedoabtheilungen eingestellt. 3 . Maschinistenund Maschinistengehilfen von See - und Flußdampfern , welche
den Einjährigenschein besitzen. Sie werden bei den Werft¬
divisionen oder dem Maschinenpersonal der Torpedoabtheilungen
eingestellt. Die Einjährigen der Artillerie -Abtheilungen, See -
bataillone einschließlich Halbseeleute, und die sonstigen Ein¬
jährigen der Werstdivisionen und Torpedoabtheilungen (Maschinen¬bauer , Schiffs - und Maschinenbautechniker) müssen sich selbst
verpflegen und bekleiden . Ausnahmen können bei eingetretcner
Mittellosigkeit auf Antrag der Marinetheile durch die Stations -
kornmandos genehmigt werden.

Z Wilhelmshaven , 30 . Jan . Die neue Marineordnung
enthält eine Bestimmung für die Reserveosfiziersaspiranten der
Matrosendivisionen , welche zu kennen für weitere Kreise von
Werth ist . Bisher wurden sämmtliche Einjährige genannterMarinetheile im Falle ihrer Geeignetheit zur Reserveosfiziers-
carriere zugelassen. Die neue Marineordnung läßt dies jedoch

hieß sie schweigen , sie wollte die Heiligkeit ihrer reinen Liebe nicht
entweihen durch das Bekenntniß eines Empfindens , das damit
wenig gemein hatte .

Aber auch der Geliebte sollte ihr keine Erklärung seines
Verhaltens geben / als der Professor daher den Mund öffnete ,um ihr darzulegen , was ihn bedrückt hatte , antwortete sie : „Laßes gut sein, was es auch war , es sind Sommerwolken , die an
unserm Himmel dahingesegelt find, jetzt wölbt es sich klar über
uns und nichts kann uns trennen , als der Tod ." „Auch der
nicht einmal , meine theure Eugenie, " erwiderte Körte, und wäh¬rend er den ersten Kuß auf ihre reinen Lippen drückte , zog er
sie an seine Brust . In ihrem jungen Liebesglückc hatten sie die
Außenwelt nicht weiter beachtet und das Geräusch von sich
nähernden Schritten überhört . Es war Max mit seinen beiden
Begleitern .

„ Endlich das erlösende Zauberwort gefunden !" rief der
Erstere sogleich, nicht wenig erfreut , daß die Sache nun docheinen so glücklichen Abschluß gefunden hatte / „ich gratulire herz¬
lich !" Eugenie suchte sich zwar jetzt verschämt aus den Armen
des geliebten Mannes zu lösen, eine Flammenröthe bedeckte da¬
bei ihr Antlitz / aber zu gleicher Zeit verriethen ihre glänzenden
Augen ihr grenzenloses Liebesglück . Beim unerwarteten An¬
blick des zärtlichen Paares zuckte es seltsam über das Gesichtdes Barons , er preßte unwillkürlich den Arm seines Begleitersund seine Augen blitzten voll tödtlichen Hasses über seinen glück¬
lichen Nebenbuhler hinweg / in der nächsten Sekunde hatte er aber
seine völlige Selbstbeherrschung wiedergewonnen und mit jenem
süßen, bezaubernden Lächeln , das ihm so leicht zur Verfügung
stand, wandte er sich zu dem noch immer ein wenig verlegendrein schauenden Paar .

„Auch ich erlaube mir , von ganzem Herzen Glück zu wün¬
schen , denn ich irre mich wohl nicht, wenn ich annehme, daß wir

nur noch für diejenigen Einjährigen zu, welche am 1 . Oktober
eingestellt werden . Die an den anderen Terminen (3 . Januar ,1 . April , 1 . Juli ) zur Einstellung gelangenden Leute kommen
für die genannte Carriers nicht mehr in Betracht .

8 Wilhelmshaven , 30 . Januar . Laut telegr . Versg. desR .-M . - A . vom 29 . d . Mts . sind die Feuerschiffe „Stollergrund "
und „Bremen " Eisgangs halber eingezogen.

8 Wilhelmshaven , 30 . Jan . Laut Mitth . der König !.
Regierung zu Schleswig ist zum Zwecke der Ausführung
Nacharbeiten an der Drehbrücke bei Rendsburg die Schifffahrt
auf der Ober -Eider vom 27 . d . Mts . ab auf etwa 3 Woche, ,
g ^

8 Wilhelmshaven , 30 . Jan . Nachstehend wird der Plan
der diesjährigen Lokalbaurevision mit dem Bemerken zur Kenntnjß
gebracht, daß derselben in den Kasernen die militärischen K«-
ernenvorsteher und der rangälteste obere Militärarzt des betr.

Marinetheils beizuwohnen haben . Vertreter der Intendantur ßder Intendantur - und Baurath Bugge . 31 . Januar , 8 >/, Uhr,
Provis . Kaserne II , Stadtkaserne , Provis . Kaserne IV . 1 . Febi,,8t/2 Uhr : Adalbertstraße . 4 . Febr . , Uhr : Kasernenschiffi
Proviantmagazin , Bekleidungsamt / 31/2 Uhr : Arrest - u . Gerichts
gebäude, König- und Kronprinzenstraße -Ecke (Bureaugebäude ).
5 . Febr ., 8i/z Uhr : Große Kaserne, Fortifikation . 7 . Februar ,8 >/2 Uhr : Werftkaserne, Sielwärterhaus , Pumpstation , Dauens -
selber Groden , Observatorium , Kapelle, Park . 8 . Februar ,
81/2 Uhr : Hafenkaserne, Schwimmanstalt , Verwaltungs - Gebäude,
Lazareth . 11 . Febr . , 8V2 Uhr : Bureau der Torp . -Abth ., östl .
Seite der Manteuffelstraße / 3 Uhr : Westl . Seite der Manteuffel-
straße, Oldenburgerstraße , ehemaliges Garnison -Verw .- Gebäude .
12 . Febr . , 8ftz Uhr : Waschanstalt, Deckoffizier-Häuser , Kirche ,
Pfarrhaus , Bohrmeisterhaus .

Wilhelmshaven , 30 . Jan . Ueber die anderweitigeErhebungder königlichen Steuern , wie sie durch Auflösung der bisherigen
König!.

' Steuerkasse bedingt wird , schreibt man uws von gut
unterrichteter Seite : Die hiesige Steuerkasse wird erst mit dem
31 . Mai aufgelöst (der Geldverkehr hört schon mit dem 30 .
April auf ) . Den Gemeinden ist vom 1 . April nur die Einzel¬
erhebung der direkten Steuern gesetzlich übertragen . Ein be¬
sonderes Steuerkassen -Amtslokal (für die Kgl. Steuern ) giebt es
somit nicht mehr . Die Einzelerhebung der direkten Staats¬
steuern durch die Gemeinde bezieht sich auf die vom Beginn des
neuen Rechnungsjahres (1 . April ) zu zahlenden Staats steuern,die Staatssteuern und Abgaben des alten Rechnungsjahres
werden noch bis zum 30 . April von der Kgl. Steuerkasse einge¬
zogen . Die nach dem 30 . April verbliebenen Rückstände an
Staatssteuern werden, soweit es direkte Steuern sind , von der
Kreiskasse in Wittmund eingezogen, und, soweit es Schul - und
Kirchenumlagen sind , von der hiesigen Gemeinde . Die von der
Königl . Steuerkaffe bislang geleisteten Zahlungen an Gehältern ,
Pensionen usw. werden höchstwahrscheinlich vom 1 . April ab,
soweit sich dieselben auf das neue Rechnungsjahr beziehen , vom
hiesigen Zollamts geleistet.

Wilhelmshaven , 30 . Januar. Die Postanstalten sind
durch Verfügung des Reichs-Postamts angewiesen, fortan dir
Postkarten mit dem Abdruck des Ankunftsstempels zu versehen.
Der Abdruck soll in der linken unteren Ecke der Vorderseite
der Postkarte stehen . Durch diese Anordnung entspricht das
Reichspostamt mehrfach geäußerten Wünschen der Handels¬
kammern, welche es als einen Mangel bezeichnet haben, daß auf
den Postkarten , die oft von gleicher Wichtigkeit sind , als Briese,
jeder Anhalt für ein Kontrole über den rechtzeigen Eingang fehlt.

Wilhelmshaven , 30 . Januar. Aus Geestemünde ist uns
folgende Quittung zugegangen : „Die dritte Rate W Betrage
von 400 Mk . (Vierhundert Mark ) der von dem „WilhÄms-
havener Tageblatt " veranstalteten Sammlung für die Hinter¬
bliebenen der verunglückten Hochseesischer empfangen zu haben ,
bescheinigt mit herzlichem Danke Geestemünde, den 29 . Januar
1895 . Hochachtungsvoll Dhes , Landrath ."

Wilhelmshaven , 30 . Jan . Einen sehr albernen Scherz
haben sich in der Nacht vom Sonntag zum Montag einige
thatendurstige Jünglinge dadurch erlaubt , daß sie in der Alten-
straße eine anläßlich des 27 . Januar ausgehängte Flagge Mit¬
nahmen . Bis jetzt ist dieselbe nicht zurückgebracht worden . Dil
Flagge war völlig neu .

- ft Wilhelmshaven , 29 . Januar . Der der Frau Wittwe
Sjuts gehörige, an der Marktstraße belegene Gasthos „Elsässer
Hof" ist für den Preis von 33000 Mk . in den Besitz des Herrn
Burmeister übergegangen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
- ft Sengwarden , 29 . Jan . Nach Verfügung des Staats¬

ministeriums ist der Markt , der bisher am ersten Mittwoch iw
Monat Mai abgehalten wurde , aufgehoben worden .

Hooksiel, 28 . Jan . Beim hiesigen Nebenzollamt I wird
vom 1 . Febr . an der bisherige Nebenzollamtsassistent Herr
Christians zu Nordenhamm als Zolleinnehmer sungiren .

Oldenburg, 27 . Jan . Ueber den Fall Partisch, der dik
Gemüther stark erregt , schreibt ein gut unterrichteter Gewährs¬
mann dem „Deutschen Protestantenblatt " : Es läßt sich über
den Fall einstweilen noch nichts Bestimmtes sagen. Nicht blos,
daß die umlaufenden Gerüchte noch nicht einmal einstimmig sind,

hier Liebende entdeckt , die sich für ewig Treue geschworen haben? ,
„Sie irren sich nicht, Herr Baron, " entgegnete der Profess«
mit freudestrahlendem Gesicht , der sich von seiner Verwirrung A
befreien suchte, um eine offene Erklärung zu geben, die er hi»
durchaus für nöthig hielt . „Ich erlaube mir , Ihnen Fräulein
Eugenie als meine Braut vorzustellen ." „Sie überraschen un§
nicht, wir haben dies freudige Ereigniß bereits längst erwartet .
Also nochmals meinen aufrichtigen Glückwunsch !" sagte der Ba¬
ron und streckte dem Paare in der herzlichsten und freundlichste «
Weise beide Hände entgegen. Für Eugenie war dies Benehme«
eine große Erleichterung . So hatte sie gewiß seinem letzten
Auftreten gegen sie eine andere Deutung gegeben und Selden¬
berg fühlte für sie nichts weiter als eine warme , ehrliche Freund¬
schaft . Die Verlobten dankten ebenso herzlich und der Baron
rief lächelnd : „Aber wenn ich nicht falsch verstanden habe,
sprachen Sie kurz vorher , ehe wir Sie überraschten, vom Tode .
Wie durften Sie als glückliche Braut nur daran , denken ?
Körte erklärte zu Eugeniens Entschluldigung , wie sie eben gesagt,
daß sie jetzt nichts trennen könne als der Tod , und wie er da¬
raus entgegnet, daß es auch der nicht einmal im Stande sei,
ihren einmal geschlossenen Seelenbund zu zerstören / und in dew
ernsten Antlitz des Mannes prägte sich die feste Ueberzeugung
aus von der Wahrheit seines Wortes .

„ Sie glauben also an Unsterblichkeit?" fragte Seldenberg
mit einem eigenthümlichem Lächeln und ehe der Professor eint
Antwort ertheilen .konnte, kam Martha auch mit ihren Begleiter«
herbei, um die überraschende Kunde zu erfahren , die für sie keine
geringe Herzenserleichterung war .

(Fortsetzung folgt) .



steht auch über ihren Grund oder Ungrund noch nichts Genaues
fest . Soviel scheint sicher, daß Partisch ein Hochstapler erster
Größe auf theologischem und kirchlichem Gebiete gewesen ist.
Wie er aber den Oberkirchenrath und seinen ganzen näheren
Bekanntenkreis in der Weise, wie es geschehen ist, hat täuschen
können, ist vorläufig noch ein Räthsel . Er hat die allervorzüg¬
lichsten Zeugnisse gehabt, und nur der eine Umstand — meint
man jetzt —, daß ein Mann , der eines Professors und Geheim-
Nths Sohn sein wollte, bei solchen Zeugnissen doch jahrelang
ficht mehr habe werden können, als Haus - und Privatlehrer an
«llerhand obscuren Orten , hätte dem Oberkirchenrath Verdacht
rinflößen sollen. Ein theologischer Ignorant ist Partisch keines¬
wegs gewesen . Männer , die sich in wissenschaftliche Discussivnen
mit ihm einließen , haben Wohl manchmal Confusion, aber nicht
Unwissenheit an ihm entdeckt . - Gleichwohl soll es richtig sein,
daß er nicht eigentlich Theologie studirt hat, wenigstens ist er
da, wo er studirt haben will, nicht immatriculirt gewesen , hat
auch an den Stellen , woher seine Zeugnisse , z . B . über ein
Oberlehrerexamen, datirt sind , ein Examen nicht gemacht . Eine
Doktordissertation soll er aber geschrieben haben . Partisch selbst

l hM sich bisher in absolutes Schweigen , so daß es noch wohl
geraume Zeit dauern wird , ehe man das ganze Gewebe wird
^ getrennt haben . Soweit man jetzt sehen kann, muß man
amehmen , daß er ein sehr geschickter Fälscher gewesen ist, der
sch die Papiere , auf deren Grund er eine zeitlang sein Glück
gemacht hat , selber angefertigt haben wird .

Oldeuburg , 30 . Jan . S . K . H . der Großherzog ist heute
Morgen 7 Uhr 50 Min aus Berlin hier wieder eingetroffen.

EmÄeil , 25 . Jan . Es ist weiterhin bekannt geworden,
daß gegen Herrn Pastor Müntinga Hierselbst wegen seiner am
letzten Bußtage gehaltenen Predigt Beschwerde beim Königlichen
Konsistorium ,zu Aurich erhoben worden war . Es wird daher
auch manche interessiren zu erfahren , daß diese Beschwerde von
der genannten Behörde als völlig unbegründet zurückgewiesen
worden ist .

Vermischtes
—* Schweinfurt , 28 . Jan . Der Lehrer Poepplein

wurde von der Strafkammer wegen Betrugs und Unterschlagung

von ca. 21000 Mk ., die er als Kassirer der Trossenfurter
Darlehnskasse verübt hatte , zu einem Jahr und drei Monaten
Gefängniß verur theilt .

Eingesandt .
(Für « rktkel unter Vieler Siubrtl iNecuiiimit dt« Redaktion keine Verantwortung.)

Ihre , im Tageblatt ausgesprochene Fürsorge für Vögel
und Pferde , veranlaßt mich zu der Bitte , ob Sie nicht auch
einmal der Hof- und Kettenhunde in entsprechender Weise ge¬
denken wollten , welche so oft durch nächtliches Klagegeheul sagen,
daß es an einem geschützten Lager oder etwas warmem Futter
fehlt, für diese treuen und wachsamen Thiere . Ersteres ist doch
so leicht durch eine umgelegte Tonne oder Kiste mit etwas
Stroh erhältlich, letzteres aber ist zur Erhaltung der Thiere
unbedingt nöthig und Menschenpflicht. Ein Hundefreund .

Für die Hinterbliebenen
der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind bei
uns ferner eingegangen von einem Polly -Club in Tonndeich
gesammelt 4 M ., B . H . 3 M ., vom runden Tisch bei Buch-
meher 9,30 M ., E . W . 1 M . Zusammen 17,30 M . Im
Ganzen sind bisher eingegangen 1238,08 Mark .

Um weitere Gaben bittet dringend
die Expedition des „Wilh . Tagebl ." .

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Am nächsten Sonntag , findet im Anschluß an den Gottes¬
dienst Beichte und hl. Abendmahl statt . Anmeldungen hierzu
werden bis Freitag Abend in der Pastorei erbeten.

Harms , Pastor .

Eisbericht .
Kiel , 29 . Januar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)

Memel : Seetief bis Dangemündung dünnes Treibeis . Haff
starke Eisdecke . Pillau : Seetief für Dampfer pasfirbar . Hafen
wird durch Eisbrecher Passirbar erhalten . Haffschifffahrt ge¬
schlossen. Neufahrwasser : Hasenkanal Treibeis . Tourdampfer
nach Danzig passiren noch . Oxhüft : Schlammeis umer Land.

Kolberg : Hafen leichtes Treibeis . See auf Sichtweite mit Eis
belegt. Swinemünde : Von Kolberg bis Swinemünder Bucht
leichte Eisdecke , für Dampfer passirbar . Hafeneinfahrt eisfrei .
Fahrt nach Stettin mit Eisbrecherhülfe möglich . Greifswalder
Oie : leichte Eisdecke im Osttief , Landtief und Außenrhede.
Nordostwarte Schlammeis . Thiessow : Greifswalder Bodden
festes Eis . In See starkes Treibeis . Arkona : eisfrei . Wit¬
tower Posthaus : See und Rord -Libben Treibeis . Revier festes
Eis . Barhöst : In See viel Eis sichtbar , Einfahrt stark zuge¬
nommen . Darserort : Leichtes Schlammeis . Warnemünde :
Feste Eisdecke , nur kräftige Dampfer können passiren. Wismar :
Feste Eisdecke , bis außerhalb Poel . Travemünde : See von
Klütz an junges Eis . Hafen passtrbare Eisdecke . Eis auf
Revier stark zugenommen. Eisbrecher halten Fahrrinne offen .
Neenstadt : Hafen leichte Eisdecke . Marienleuchte : Fehmarnbelt
eisfrei , Fehmarnsund starke Eisdecke . Kiel : Außenföhrde Stück¬
eis . Jnnernföhrde leichte Eisdecke . Fahrrinne offen . Feuer¬
schiff Stollergrund und Zollwachtschiff eingezogen. Nordostsee¬
kanal : Eis stellenweise bis 15 Centimtr . stark . Untereider nicht
passirbar . Schleimünde : Kappeln bis Schleswig feste Eisdecke .
Kappeln bis See für Dampfer passirbar . Sonderburg : Alsen-
sund stellenweise dünne Eisdecke . Hafen voll Treibeis . Rhede
leichtes Treibeis . Schifffahrt unbehindert . Flensburg : Föhrde
starke Eisdecke . Fahrrinne für Dampfer . Apenrade : Föhrde
und Hafen leichte Eisdecke für Dampfer passirbar . Aareörsund
Fahrwasser dünnes Treibeis . Schifffahrt unbehindert . Haders¬
leben : Föhrde starke Eisdecke . Nicht mehr Passirbar . Großer
Belt : stellenweis Schlammeis .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute auf Blatt 275 zu der Firma
„Gebr. Sternberg " Folgendes einge¬
tragen:

Die offene Handelsgesellschaft ist durch
den am 8 . März 1894 erfolgten Tod
des Gesellschafters Philipp Sternberg
aufgelöst .

Das Geschäft wird von dem Vieh¬
händler Heimann Sternberg zu Neu¬
stadt -Gödens unter unveränderter
Firma fortgeführt .

Wilhelmshaven , den 26 . Jan . 1895 .

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung .
Das Geschäftslokal der Unterzeich¬

neten Kasse befindet sich Friedrich -
ftrafte V» gegenüber der Gasanstalt .

Königliche Steuerkaffe .
I . A . : Münnich .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Heizer

hat sich am 27 . Januar 1895
!ord S . M . S . „Hildebrand "

entfernt und liegt der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
P. Ruft zu vigiliren , ihn im Betretungs¬
falle verhaften und hierher abführen
zu lassen .

Signalement .
Bor- und Znname : Karl Ludwig

August Rust .
Geboren : zu Alt -Röbel .
Alter : 20 Jahre , 4 Monate .
Größe : 1,73 Meter .
Gestalt : schlank .
Haare : dunkelblond.
Stirne : hoch.
Augen : blau .

Mund : ) gewöhnlich.
Zähne : vollständig.
Kinn : rund .
Gesichtsbildung: oval .
Gesichtsfarbe: gesund.
Sprache : deutsch .
Besondere Kennzeichen: Auf dem linken

Unterarm Anker m. Krone tätowirt .
Anzug : Matrosenuniform (Werftdiv .)

Wilhelmshaven, den 29 . Jan . 1895

am Sonnabend den 2. Fevrunr ,
Nachm. 2 Uhr.

meistbietend verkauft werden .
Die Brücke enthält gesundes Holz

und zwar ca. 16 cbm in Rammpfählen ,
ca . 19 cbm in Pitschpine- Balken , ca .
9 cdm in Bohlenbelag - ferner ca.
100 kx Eisen.

Kaufliebhaber wollen sich am ge¬
nannten Tage im Tiarks 'schen Wirths -
hause zu Mariensiel einfinden.

Dirks öd Franke ,
Wilhelmshaven .

Kl« P««r Weich. Wer,
etwa 2 " groß , braun mit schwarzen
Beinen , 8jährig , sehr gängig , gesund ,
fehlerfrei , und eine ostpreußischeRapp »
Ante, 4" groß, Vater Trakehner-
Hengst, Ljährig , geritten , ohne Un¬
tugenden, vollkommen gesund u . fehler¬
frei, sehr flott , von gutem Exterieur ,
geht auch 1 - u . 2spärmig, sind wegen
Versetzung preiswerth zu verkaufen in
der

Oberförstern Fmckekurg .

Zu vermiethen
1UM 1 . Mai eine 5räumige Etageu -

wohnuvg mit großem Keller und
Bodenkammer zu 255 Mark , desgl .
eine 4räumige Parterrewohnung
mit Keller und Bodenkammer zu
234 Mk .

Friederikenstr . 5 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etageuwohuung mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . Wilts Wwe .
Versetzungs hal ber auf sofort die

II .
Königstraße Nr . 2, zu vermiethen .

Zu erfragen daselbst beim Gaftwirth
Herrn Niemand .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine schöne
4räum . Oberwohnung mit Wasser¬
leitung , abgeschl . Korridor usw .

Banterstr . 14, beim Bahnhof .

Lssuvki
ein ordentliches Stuudenwädcheu .

Kaiserstr . 6, 1 Tr .

Gesucht
aus sofort oder zum 1 . Febr . ein älteres
erf . Mädchen für den Nachmittag .

Müllerstr . 6, u . r .

Laufjunge
für den Nachmittag gesucht .

Roonstraße 84 .

Zu vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räumige freundliche
Etageuwohuung m . abgeschlossenem
Korridor nebst Keller und Stall , Preis
270 Mk . Desgl . eine Oberwohuung
von 3 Räumen u . Keller, Pr . 150 Mk

A . E . Ahreods ,
neue Wilhelmshavenerstr . 24 .

Wegen Uebernahme einer Dienst¬
wohnung ist die von Herrn Lootsen
Remmers benutzte 4räumige Etageu -
Wohurmg zum 1 . März zu ver¬
miethen .

Hinterstraße 1 .

Roonftr . 92 zum 1 . April er . eme
Wohnung 1 . Et . u . zum 1 . Mai cr.
eine Wohnung 2 . Et .

_ 8Ü88 , Kronprinzenstr .
Zu vermiethen

1 Oberwohuung . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

-MMoq poioj quvgrstznM
q.uai qun usyZöyv qursövitzoch

azxnsjtz "
Mim sjjZrW Zrhi

Myom MMWZjM ' MhAksq
nk hWMloM MM 8 mösö

-ms- iftliche Mih ««W IIIWZ -'ÜMH «MM

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei 4räumige
Wohnungen mit Zubehör für einen
billigen Preis .

Bäht , Kirchstr ., Bant .

( Roonftr . 74 , beim RathhauS ) ,
. . , welche zur Zeit von Herrn Ob .-Jng .

zum 1 . Mai zu vermiethen . Preis
640 Mk.

C . Meyerholz , Roonstr. 84a .
Z« vermiethen

auf sofort oder 1 . Mai eine 4räum .
Etagenwohunug . sowie zum 1 . Mai
eine 4räum . Parterre - und eine
4räum . Oberwohuung — große
schöne Räume mit allem Zubehör nebst
Bleiche und großem Trockenboden. —

tZnitvrt , Friederikenstr . 2 .
Ich suche zur sofortigen Benutzung

eine geräumige

MoLnuriA
zu miethen . Offerten erbitte ich bis
zum 3 . Februar bei der Exp . d . Bl .

Königlicher Kreisphysikus.

Bekanntmachung .
Im Aufträge des Magistrats hier«ttden am

Montag, 4 . Februar d. I .
Nachmittags S Uhr,

A Hause des Restaurateurs Herrn
Docker, Roonstraße 6, die nachbe -
zeichneten gepfändeten Sachen , nämlich :

1 Kommode , 2 Sopha, 1
Sekretär

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Wilhelmshaven, den 30 . Jan . 1895 .

kßüpknvn .

tim KMk.
Die am Ems -Jade -Kanal zu Marien -

stel 1893 erbaute Ladebrücke sollAm Abbruch

Zu verkaufen
3 hochtragende Kühe .

L . V '
. D -ps .

Ebkeriege.

Gesucht
zum 1 . März ein in allen Hausarbeiten
erf . Mädchen mit guten Zeugnissen.

Kaiserstr . 73, 2 Tr . r .

Wegen Abreise des jetzigen suchen
zum 15 . Februar ein

sehr «ck Zhi«hmi>hlhe«.
Fricdrichstr . 9 .

Gesucht
em
Familie

junges
me für

Mädchen aus guter
das Buffet .

Cigarren !!
Für eine hervorragende Fabrik wird

tüchtiger Agent gesucht . Offert , sud
» 24 an Rudolf Moffe , Frank¬
furt a. M .
Berliner Malzkaffeesabrik
sucht für ihre seit Jahren gut ein¬
geführten Fabrikate tüchtige Vertreter
geg . hoh . Prov . Offerten R . Barr
Nachf., Berlin 57 .

Alte angesehene Fener -Ver -
fichvruugsgeiellschaft sucht unter
günstigen Bedingungen einen
so! den thätige«

für Wilhelmshaven und Umgegend.
Offerten unt . kl « . 4V7 » beförd.

Haasevstei« Sf Bögler , A G ,
Hannover.

Eine gut renommirte und sehr-
leistungsfähige Wring rosrhandluog
in Bremen sucht, event auch discret,
tüchtigen

aus besseren Kreisen für Privat ,
Kundschaft, Casinos , Clubs rc .

Pensionirte Beamte oder Offiziere
werden bevorzugt.

Offerten mit Referenzen befördert
unter 4 , FLV5 die Annoncen-Exped.
von Wilh . Scheller . Bremen .

Wir suchen für WNHelmShave «
einen dort ansässigen

Hm« als Vertreter.
der fähig ist und Zeit hat, zwecks Ein¬
führung eines in anderen Industrie -
Plätzen schon bestehenden Unternehmens
(Pferdebetrieb ) mit Arbeitern größerer
Fabriken direkte Fühlung zu nehmen.
Der Betreffende könnte in Verbindung
damit die Einführung eines neuen
patentirten Arbeiter -Artikels bewerk¬
stelligen und müßte ev . kleines Lager-
Halten.

Offerten unt . 4, . L . 124 an die
Armonc.-Exped. von Gotthard Latte ,
Hamburg , erbeten.

Gesucht
auf sofort oder 1 . Februar ein ordent¬
liches Mädcheu für die Nachmittags¬
stunden.

6avrtl » , Manteuffelstr . 10.

1 Lehrling
für Contor und

1 Lehrling
für den Verkauf können Ostern
bei mir eintreten . Söhne acht¬
barer Eltern und mit guter
Schulbildung wollensich melden .

Waarenhaus
K . H. KSHmm.

Viels»»» pramllrt.

Vulldvrtrolkv» tu 1cm »m»,Sewlielt i »S Le» tt
VorrSitkg bsi :

Mer MMM
wird bei geringem Anlagekapital durch
Fabrikation eines neu patentirten
gangbaren Artikels der Baubranche
erzielt . Alleinige Fabrikation wird
für bestimmte Kreise vergeben. Näheres
durch die Wremer Annoncen - Krpe -
ditton Joh . Kolm, Wremen.

L MWKraä
Rooustrafte 1V2

empfiehlt

Uuterzenge,
Handschuhe,
Schulterkragen,
Tücher,
Plaids,
Strümpfe ,
Socken,
Pulswärmer,
Hosenträger,
Cravattev ,
Mey's Kragen,

„ Manschetten
( Leinen n. Gummi) ,
Schmncksachen,
Fächer

in großer Auswahl bei billigst
gestellten Preisen .

5 MM Kckhnlliis
zahle Demjenigen , der mir nachweist,
wer am Sonntag Abend meine Flagge
entwendet hat .



Danksagung .
Ich wurde seit 4 Jahren von furcht¬

baren Schmerzen im Leibe geplagt,
bald links , bald rechts, bald im Rücken .
Daneben bestand schrecklicher Auswurf
mit vielem Schleim und Eiter . De§
Morgens , wenn ich aufstand, hatte ich
Erbrechen . Da ich andere Hülfe nicht
finden konnte, wandte ich mich endlich
an den homöopathischen Arzt Herrn
Di . msck . Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66 . Dieser befreite mich
in 6 Wochen von der langen Krank¬
heit, was ich früher für unmöglich
gehalten hätte und so will ich denn
meinen Dank öffentlich aussprechen,
gez . K . Jüröek , Irlach b . Brannenburg .

UrWeiMMMe«
empfehle ich in großer Auswahl

in schönen Lichtfarben.

SM, FM, MM .
Summt mi> MM »

in allen Farben .

». MerWtze,
Spitze» rc.

Originelle neue

.

k. 6 . Oiökm-mn.

Der auf heute — Mittwoch — festgesetzte Familierr-
Weil - findet umständehalber am 8 « Z»i»» 1kvLLÄ, den
2. Februar, statt.

Dev Vorstand.
Die

Punsch- und Liqueur-Fabrik
von

v .
1867 )

empfiehlt

in nur feinsten Qualitäten unter Garantie der Echtheit,
außerdem ihre hochfeinen

Fabrikate in Mrinxilusch , Areal-, Kaiu -, Schweb , nab Kaiserpunsch.
Bei solventen Kaufleuten werden gerne Commissionsläger errichtet .

Kinder¬
wagen

grStztes mrd bMgste - Lager
WilhelmShaveus bei

6. v. l!. kekRi.
KlMter -Konboa,
vorzüglichstes Mittel gegen Husten und
Heiserkeit, S Pfund 80 Pf ., Zwiebel -
Bonbon , L Pfund 80 Pf ., f . Me¬
lange -Bonbon , L Pfund 60 Pf .,Bonbon -Abfall , L Pfund 50 Pf .,
Marzipau -Coufeet. ä Pfd . i Mk .,
Marzipan -Masse . S Pfund 90 Pf .,bestes Eaeaopnlver , ä Pfund
8 Mk . 40 Pf ., sowie sämmtliches
Choeoladeneonfeet u Fondants

empfiehlt die

Dosblw - aab Eaaßtarnl -Fabrik
von

Kronprinzenstr . 13.

WaL-
Atlas , bekannt gute Qual ., Mtr. 45 Pf .
Sammt , in Hellen Ballfarben, 75 Pf.
Ballhandschuhe, 4— 16 Knopf lang,

Paar 25, 30, 40, 50—110 Pf .
Ballstrümpfe, Paar, 15 Pf .
Tüllspitze» großartige Auswahl , von

10 Pf . an .
Satin , in allen Farben, Mtr . 67 Pf.
EorseltS, in nur gutsitzenden Fayons,

zu bekannt billigen Preisen
ioner, Stück 35 Pf.

Ferner empfehle für

Maskeraden
Lahnbänder, Flitter «, Sterne ,
Halbmonde, Gold - « . Silber -
Franze» « . Spitze«, Schelle «

rc . rc

Satt-
Blonfe «, neueste Sachen, sehr billig

koonstt. 74.74 . x . sWM
'
z Mzili -

vo » sbrvarorLiLiL
8 » l » zxv8 » nx , NasikgvAebiebtB .
IliMiIiiiiS »on ÜllurMriiii !»-' ,»»»» Iiiul I.slii'ei'!» »»».

lLluüsr : 10 AK., vorKSscllrittsns 12 Llk doi monatl . 8 rssx.
9 DlltErricllt38tunäsn xsnislnaebnlrl . mit 1 rmäsrsn 8ckü1sriii !
rmä 4 IllöoriöstcmäsQ . Druaeb8 «n« : 12 AK. Llavior, 15 AK. !
Kösang dsi monsü . 4 i68p . 5 Ltuvüsn Linnvlnntsrriostt .

Ges ^ äftr - Groffnung .
Zur gefl . Nachricht, daß ich mich Hierselbst auf Tovndeich , Schal¬

tratze Rr . 88 , als

Sattlor RuulVapoSlor
niedergelassen habe und halte mich in Anfertigung von Polstermöbeln , Pferde¬
geschirre , Wagenausschlag , Bandagen -Arbeiten, Tapezieren von Zimmern
bestens empfohlen.

Das Aufpolstern von Möbeln wird auch außerhalb des Hauses besorgt
bei guter Arbeit und billigster Berechnung .

HochachtungsvollHU S « 8

üuisöksn
llie Wlilkl' bsl'e MiWg lisk

öiiögt
Dsr Isiat rvirci bisnäsuä vsiss nvci
tackallos isin , äis Laut sammvt̂ siod
rmä suAsnäkrisab Hs ttsmon,äis tLrflicll Dröin « Irva ^ s-
drsneUsu , maollsa Jurors rvSAsn

m « MW ibi68 LollönsQ Ikints §r»Mt,nts
gnI ^ IriiunK dsi aukKSZprunxansr , rl88i -
I ssör onä 8pröcisr 2 -mt , HaurjaeLsn

> ^ » » 11 » » unä llötlls . Nun üderriöNAS siok
ciurav äis äsvon . klg»
AK 1,50 . Duorm an8AisviA. No-
nats sursicllsnä, äader billiger a>8
ancisis Limlioks kräxursto unci ssitzn
sie M noell 80 xsririAsm Idioms

srdältiioll .
VorrätkiA in ^potlls^sv , bs83siov llroKsiisn rmct ksrkümsrisn oäsr

lliiskt von ^potll . VVois 8 L Oo in Oiosssn . In Wi .llglmsllavsn i8t
Ortzms Iris 2n badsn in clor Rattwsxotkoks 0 . M» 88v

LvvorLuxlsste
lojletle-vröwe

ä «r IVoil . INI5

Rasenbleiche
wird vollkommen ersetzt
durch Anwendung von

belll'rulk '
Z

5
lzWs. rÄrkSktle Zu haben bei :
ß . I . Mehrends , A« g. Merndt , K .
I . KHriflians , Joh . Zsreefe , Keinr .

e, <Ludw. Aanssen , A . Keil ,
Lutter , Kugo Lüdicke , Mch .

Lehmann , Kmik Schmidt , W . I . A.
Schumacher .

Tset

5° koKNÜNckst
1865.

„ KIMM " „ LLE -LüMvi "

Sorug ilin-liki« sln ^ ossksnülu -oeii .

f? k6lkvH ,

Waarenhaus
KKUHrmm.
Noch vorr 'athige

Winter-
Ilednziehn
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen .
Stück 12 Mk .

„ 18 Mk .
„ 22 Mk .

kurz und lang , werden gründlich und !
schadlos gereinigt mittelst !

Dampf - Pfeifenrohr- Reinigungs- ^
8W - Apparat, "Mg s

lange Pfeife 15 Pf ., kurze dito 10 Pf ., ^

bei UM . krlvw. Marktstr . 7>,
vis -L-vi8 Burg Hohenzollern . >

Kartoffeln .

gute Qualität , per 50 LZ 3 Mark
frei ins Haus , liefert auf erbet . Be¬
stellung

Margarethenstr . 7, III ., l.

Prima dicken

Riemitalg
6/z Pfd . für » Mk . ,

empfiehlt _I . KvIL.
Kinderwagen ,
Kinderbettstelle«,
iiindcrbadcwaimen.
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampe «,
Warmflasche «,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Waarenhaus
ölt Mrmsmi . I
Extra große schwere indigo¬

blaue
71

z
das Beste in Qualität , was
nur geboten werden kann,

liefere ich schon zu

Mark 5,00 .
Jndigoblau

extra schwer und garantirt
krimpffrei,

86 Cevttmcter breit,
per Meter

Mark 1, 5 V.
Graue und braune Farben
ebenfalls in allen Preislagen .

Uimtisnsl- yMILl !

aus der Brauerei

m

WeftgaDe b . Norden .
Klssliöi ' yltilliW ! 8

L <!«Ik LiiMemMü, «

li . g . Z

MMmreia 4. kerirk.
Am Donnerstag , de« 31. d. M ,

Abends 8 Uhr :

Gt» krat« ersi «» l»»z
im Vereinslokal .

Tagesordn « « g :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Innere Vereinsangelegenheit .
4 . Rechnungslegung vom Kassirer .
5 . Wahl des GesammtvorstandeS .
6 . Wahl von zwei Revisoren .

ver VorLtsua.

Klfeettt »-8ed »elelliil !e !i-8sifs,
32jähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheilen ent

schieden vorzuziehen,
MriU lülklte - Ml! 7M -8M
aus der mehrfach prämiirten Königl.
Hof - Parfümerie - Fabrik G . D .
Wunderlich. Zur Erlangung
eines jugendfrisch, geschmeidig und
blendendreinen Teints , zur Reinigung
von Schärfen , Hautausschlägen , Kopf¬
grind, Schuppen 2c . L 35 Pf . bei

0 . Blasov , Rathsapotheke .

KmliMM „ iinigllsil
"

gemkekls «
' Liioi'.

Donu rstag, des S1. Januar ,
Abends 8 Uhr :

Gefangstnnde
im Vereinslokal .

(K Willickiilsli .
8odiv88-
Vscoin.

M«ats»ns»ml«ali

ll . öüi-gor-stvri- I«.

H ute Donnerstag :

Gäste stets willkommen.

Hodes-Lmeige.
Heute Morgen 5 Uhr verstarb

nach längerem Leiden unsere liebe
Mutter , Schwieger -, Groß - und
Urgroßmutter ,

km lM. Iiim W,
geb . Kraeft ,

in ihrem 82 . Lebensjahre , was
hierdurch allen Verwandten und
Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme zur Anzeige
bringen

Wilhelmshaven , 30 . Jan . 1895 .
Ei. Peter - und Frau.
C . Drude und Frau

nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 2 ' /, Uhr vom Trauer¬
hause, Ostfriesenstr . 7, aus statt .

Freitag , de« 1. Februar d . I .,
Abends 8 ' /, Uhr ,

DW - im Vereinslokal . "'WM
Tagesordnung :

1 ) Fahnenweihe betr .
2) Bericht über die beschafften Büchsen.
3 ) Antrag des Schießmeisters .
4 . Verschiedenes.

»er VorÄSllä.

Diejenigen Familienmitglieder der
aktiven und passiven Schützen, welche
sich an den Aufführungen des dies¬
jährigen Maskenballes betheiligen
wollen, werden zu einer gemeinschaft¬
lichen Besprechung am Donnerstag ,
den 8 » . d. M ., Abends 8 Uhr,
im Vereinslokal (Parkrestaurant ) ein¬
geladen.

ver VorÄLva .
WoMätizkrits - Dnki».

Donnerstag , den 31 . Januar :

Verfainniliing
in der Loge .

Vvr Vorotanll .

Morgen Donnerstag , Abends 8 Uhr,
in Eiler 's Lokal, Wallstraße :

Versammlung .
Tagesordnung :

1 . Rückblick des Vorsitzenden auf das
Jahr 1894 .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Verschiedenes.

»er VorMll».
» vK « vK - L » W » » i.

Danksagung .
Für die vielfachen Beweise auf¬

richtiger Theilnahme , welche uns bei
dem Ableben unserer theuren Mutter -
Schwiegermutter und Großmutter von
Nah und Fern in so herzlicher Weise
geworden sind , sprechen wir hiermit
unfern tiefempfundenen Dank aus .

Im Namen aller Familienangehörigen
B . Denuinghoff .

^ ,1 Sonnabend , den 2 . Febr .M StistuuMüö m „Burg Hohenzollern ^.
Anfang

Pünktlich 8 « hr.
Die nächste Versammlung findet

Dienstag , de » S. Februar , im
Vereinslokal (unten ) statt .

Danksagung .
Hiermit sage ich im Namen der

Hinterbliebenen unseres so theuren
verstorbenen Sohnes , Bruders und
Schwagers , des Ober -Feuermeisters j

WMckmH'affralK
allen Denen , welche so große Theil¬
nahme an unserem herben Verluste
genommen haben und allen, welche ihm
das letzte Geleit gegeben, unfern
innigsten Dank .

IVilk. -Im Lotl.
als Schwager .

Redaktion, Duck und Verlag von L H. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS.)
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